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(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Herstellung und Zerkleinerung von Eiswiirfeln
in einem Kihl- und/oder Gefriergerat mit einer Herstell-
einheit (10) zur Herstellung von Eiswirfeln sowie mit ei-

FIG. 1

ner Zerkleinerungseinheit (20) zur Zerkleinerung der in
der Herstelleinheit (10) hergestellten Eiswirfel, wobei die
Herstelleinheit (10) und die Zerkleinerungseinheit (20) in
einer gemeinsamen Baugruppe (100) angeordnet sind.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 023 062 A2 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Herstellung von Eiswiirfeln und deren Zerklei-
nerung in einem Kuhl- und/oder Gefriergerat sowie ein
Kuhl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einer derar-
tigen Vorrichtung.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, ei-
nen Eiswurfelbereiter beispielsweise an den Wéanden
oder an der Decke eines Gefriergerates anzuordnen.
Des weiteren ist es bekannt, eine sogenannte Crush-
Einheit, das heilt eine Zerkleinerungseinheit vorzuse-
hen, mittels derer die Eiswiirfel zerkleinert werden kon-
nen. Bei aus dem Stand der Technik bekannten Anord-
nungen ist der Eiswirfelbereiter von der Zerkleinerungs-
einheit unabhéngig im Gerateraum angeordnet, was den
Nachteil mit sich bringt, dass die Anordnung insgesamt
viel Raum beansprucht, wodurch entsprechend viel
Nutzinhalt verloren geht. Abgesehen davon ist der Ein-
bauaufwand bei diesen aus dem Stand der Technik be-
kannten Losungen vergleichsweise hoch.

[0003] Dervorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genann-
ten Art dahingehend weiterzubilden, dass diese wenig
Raum in Anspruch nimmt und einfach montierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Danach ist vor-
gesehen, dass die Herstelleinheit zur Herstellung von
Eiswirfeln sowie die Zerkleinerungseinheit zur Zerklei-
nerung der in der Herstelleinheit hergestellten Eiswirfel
in einer gemeinsamen Baugruppe angeordnet sind. VVor-
zugsweise liegt eine modular aufgebaute Baugruppe vor,
die die Funktion hat, Eiswurfel herzustellen und diese zu
zerkleinern.

[0005] Die Baugruppe kann mit geringen oder ohne
Anpassungen in unterschiedliche Geréte eingesetzt wer-
den. Sie muss aufgrund ihres Aufbaus nicht unbedingt
an der Decke oder an den Wanden des Innenraums des
Gerétes plaziert werden, vielmehr ist es mdglich, auf-
grund der Integration der Herstelleinheit in die Baugrup-
pe diese an beliebiger Position im Gerateinnenraum an-
zuordnen.

[0006] Vorzugsweiseistvorgesehen, dassdie Vorrich-
tung bzw. die Baugruppe ohne die Zuhilfenahme von
Werkzeug in einem Kiihl- und/oder Gefriergerat ange-
ordnet werden kann. Denkbar ist es, die Vorrichtung der-
artauszufiihren, dass sie ohne Schrauben montierbarist.
[0007] Durch den kompakten Aufbau der Baugruppe
geht vergleichsweise wenig Nutzinhalt verloren.

[0008] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Baugruppe Fordermittel aufweist, die
derart ausgefiihrt und angeordnet sind, dass die Eiswir-
fel von der Herstelleinheit zu der Zerkleinerungseinheit
befordert werden.

[0009] Vorzugsweise ist weiterhin ein Behaltnis, ins-
besondere eine Wanne zur Aufnahme der in der Her-
stelleinheit hergestellten Eiswiirfel vorgesehen. Dabei
sind die Férdermittel vorzugsweise derart angeordnet,
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dass sie die in der Wanne bzw. in dem Behéltnis liegen-
den Eiswiirfel zu der Zerkleinerungseinheit férdern.
[0010] Die Baugruppe kann des weiteren einen Si-
cherheitsschalter aufweisen, der derart ausgefihrt ist,
dass er in wenigstens einer Schaltstellung die Stromver-
sorgung zu der Zerkleinerungseinheit unterbricht. In die-
ser Ausgestaltung der Erfindung befinden sich der Eis-
wiurfelbereiter, der Sicherheitsschalter und die Zerklei-
nerungseinheit sowie gegebenenfalls auch die Férder-
mittel in einer Baugruppe.

[0011] Beiden Fordermitteln kann es sich um eine mit-
tels eines Motors angetriebene Férderschnecke oder
-wendel handeln. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Forderschnecke oder -wendel eine Helix aufweist und
dass der Abstand der ersten Wendel vom Ende der Wen-
del im Bereich zwischen 10 bis 40 mm, vorzugsweise im
Bereich zwischen 20 mm bis 30 mm liegt.

[0012] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Forderschnecke oder -wendel eine
Helix aufweist, deren Steigung im Bereich zwischen 10
bis 40 mm, vorzugsweise im Bereich von 20 mm bis 30
mm liegt.

[0013] Ein gutes Zerkleinerungsergebnis wird insbe-
sondere dann erhalten, wenn die Zerkleinerungseinheit
mehrere Messer, vorzugsweise vier Messer enthdlt. In
diesem Fall lassen sich auch die kleinen Twist-Tray-Eis-
wirfel gut zerkleinern.

[0014] Bevorzugtistes, wenn die Herstelleinheit ober-
halb der Zerkleinerungseinheit angeordnet ist. Ist die
Herstelleinheit oberhalb des Behéltnisses und/oder
oberhalb der Foérdereinheit angeordnet, kdnnen die her-
gestellten Eiswiirfel aus der Herstelleinheit in das Behalt-
nis fallen und von dort aus mittels der genannten Forder-
einheit zu der Zerkleinerungseinheit beférdert werden.
[0015] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass mit der Baugruppe ein Trager zur
Montage der Baugruppe in dem Innenbehélter eines
Kihl- und/oder Gefriergerdtes in Verbindung steht.
Denkbar ist es beispielsweise, dass sich die Baugruppe
an der Seitenwand, an der Riickwand sowie an dem Tra-
ger abstitzt. Dies istinsofern guinstig, als dass die Krafte
dort aufgenommen werden, wo sie entstehen.

[0016] Die Sicherung der Baugruppe im Innenbehélter
kann beispielsweise durch eine einfache Verriegelung
erfolgen, die die Baugruppe an einer Seitenwand und/
oder an der Riickwand eines Gerates fixiert.

[0017] In bevorzugter Ausgestaltung ist vorgesehen,
dass der Trager mit der Baugruppe lésbar in Verbindung
steht.

[0018] Denkbar ist es, den Trager durch eine Verra-
stung an der der Baugruppe zu fixieren.

[0019] Weiterhinkannvorgesehen sein, dass die Bau-
gruppe Halterungsmittel zur Fixierung eines im Bereich
neben der Baugruppe angeordneten Ablagebodens auf-
weist. Durch diesen Aufbau kann die Flache neben der
Baugruppe als Ablageflache genutzt werden.

[0020] Auch ist es denkbar, dass die Baugruppe Hal-
terungsmittel zur Fixierung eines auf der der Baugruppe



3 EP 2 023 062 A2 4

angeordneten Ablagebodens aufweist oder dass die
Oberseite der Baugruppe als Ablageflache ausgefihrt
ist. In diesem Fall kann der obere Bereich bzw. die Ober-
seite der Baugruppe ebenfalls als Ablageflache genutzt
werden.

[0021] Die Erfindung betrifft des weiteren ein Kuhl-
und/oder Gefriergerét mit wenigstens einer Vorrichtung
gemaf einem der Anspriiche 1 bis 16.

[0022] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Vorrichtung derart in dem
Innenraum des Gerates aufgenommen ist, dass sie an
der Seitenwand und/oder an der Ruckwand des Innen-
raums bzw. des Innenbehélters anliegt und dort vorzugs-
weise gesichert ist.

[0023] Steht die Baugruppe mit einem Trager in Ver-
bindung, kann vorgesehen sein, dass sich der Trager
unterhalb und/oder oberhalb der Baugruppe erstreckt
und auf Vorspringen oder in Ausnehmungen des Innen-
raums des Gerates aufliegt.

[0024] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich der
Trager im vorderen Bereich der Baugruppe befindet.
[0025] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Vorrichtung schmaler ist als die Breite
des Innenraums des Geréates und dass sich im Bereich
neben der Vorrichtung wenigstens ein Ablageboden er-
streckt.

[0026] Des weiteren kann auch der Raum oberhalb
der Baugruppe genutzt werden. Beispielsweise ist denk-
bar, dass sich dort eine Ablageflache oder eine Schub-
lade befindet.

[0027] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass sich in der Tir des Gerates
eine Ausgabeeinheit befindet, die bei geschlossener Tiir
derart mit der Vorrichtung in Verbindung steht, dass die
in der Vorrichtung hergestellten Eiswirfel und/oder die
mittels der Vorrichtung zerkleinerten Eiswdrfel an den
Nutzer ausgebbar sind. Selbstverstéandlich muss die
Ausgabeeinheit nicht auf die Ausgabe von zerkleinerten
oder unzerkleinerten Eiswirfeln beschrankt sein. Bei-
spielsweise ist auch denkbar, mittels der Ausgabeeinheit
Wasser oder andere Waren oder Flissigkeiten auszu-
geben.

[0028] Weitere Einzelheitenund Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung néher dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiels erlautert. Es zeigen:

Figur 1:  eine perspektivische Ansicht der Baugruppe
in einer geschnittenen Dar- stellung,

Figur 2:  eine perspektivische Darstellung der Bau-
gruppe im eingesetzten Zu- stand ohne Ab-
deckblende,

Figur 3:  eine perspektivische Darstellung der Auf-
fangwanne mit Férderwendel und Zerkleine-
rungseinheit im aufgeschnittenen Zustand,

Figur 4:  eine perspektivische Darstellung der Bau-
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gruppe im eingesetzten Zu- stand mit neben
der Baugruppe befindlichem Ablageboden

und
Figur 5:  eine Anordnung gemanR Figur 4 mit oberhalb
der Baugruppe vorgesehe- ner Schublade.
[0029] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen Darstel-

lung die Baugruppe 100 gemaR der vorliegenden Erfin-
dung. Die Baugruppe 100 weist ein Gehause auf, in des-
sen oberen Bereich sich der Eiswirfelbereiter, das heil3t
die Herstelleinheit 10 befindet. Der Eiswurfelbereiter
steht mit einem nicht néher dargestellten Wasseran-
schluf3 in Verbindung.

[0030] Unterhalb des Eiswiirfelbereiters 10 befindet
sich das als Auffangwanne ausgefiihrte Behéltnis 30, in
dem die Foérderwendel 60 angeordnet ist. Diese wird
durch den Motor 50 angetrieben, der ebenfalls Bestand-
teil der Baugruppe ist.

[0031] Wie dies aus Figur 1 hervorgeht, befindet sich
die Férderwendel 60 im Bereich des Behéltnisses 30 und
fordertim Betrieb des Motors 50 die aus der Herstellein-
heit 10 herabgefallenen bzw. in dem Behéltnis 30 befind-
lichen Eiswiirfel zu der Zerkleinerungseinheit 20. Die Zer-
kleinerungseinheit 20 befindet sich im vorderen, das
heil3t zum Bediener gerichteten Endbereich der Bau-
gruppe 100 und wird durch vier Messer 22 gebildet. Un-
terhalb der Zerkleinerungseinheit 20 befindet sich eine
Offnung, durch die die zerkleinerten Eiswiirfel herabfal-
len.

[0032] Mit dem Bezugszeichen 40 ist ein Sicherheits-
schalter gekennzeichnet, der sicherstellt, dass die Zer-
kleinerungseinheit stromlos geschalten ist, wenn die Tur
oder Klappe des Gerates geoffnet ist.

[0033] Desweiterenkann ein Magnetschalter fur chru-
shed Eis bzw. Eiswirfel vorgesehen sein.

[0034] Mittels der in Figur 1 dargestellten Baugruppe
lasst sich wahlweise je nach Wunsch des Bedieners die
Abgabe von Eiswirfeln oder die Abgabe von zerkleiner-
ten Eiswirfeln realisieren.

[0035] Wie dies aus Figur 1 ersichtlich ist, betrifft das
vorliegende Ausfiihrungsbeispiel eine Baugruppe mit in-
tegriertem Sicherheitsschalter, mit integrierter Herstell-
einheit und mit integrierter Férder- und Zerkleinerungs-
einheit. Der Eiswirfelbereiter, der genannte Sicherheits-
schalter sowie die Crush-Fdrdereinheit befinden sich so-
mit in einem gemeinsamen Modul.

[0036] Die in Figur 1 dargestellte Einheit kann kon-
struktiv beliebig im Geréat plaziert werden. Denkbar ist
es, dass die in Figur 1 dargestellte Baugruppe 100 in
einen serienmafligen Innenbehdlter eingebracht und
dort angeordnet werden kann, ohne dass zuséatzliche
Einschaumteile und Befestigungsteile im Innenbehalter
benétigt werden. Der Innenbehélter unterscheidet sich
in bevorzugter Ausgestaltung somit nicht zwischen Ge-
raten in denen die Baugruppe eingesetztistund Geraten,
die keine solche Baugruppe aufweisen.

[0037] Die Baugruppe wird vorne durch die Abdeck-
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blende 90 geschlossen.

[0038] Wie dies aus Figur 1 hervorgeht, befindet sich
im oberen vorderen Drittel der Baugruppe 100 der als
Traverse ausgeflihrte Trager 110, mittels dessen die
Baugruppe 100 aufgeh&ngt wird.

[0039] Dieser Zustand ist aus Figur 2 ersichtlich. In
Figur 2 ist mitdem Bezugszeichen 200 der Innenbehalter
eines Gefrierschrankes z. B. mit 60 cm Breite dargestellt.
Wie dies durch die unten angeordneten Pfeile markiert
ist, wird die Baugruppe 100 in diesem Ausfiihrungsbei-
spiel derart positioniert, dass sie sich an der Rickwand
204 sowie an der Seitenwand 202 des Innenbehélters
200 abstltzt. Des weiteren ist die Baugruppe 100 an dem
quer verlaufenden Trager 110 angeordnet, der in seinen
Endbereichen seinerseits auf Vorspringen 206 des In-
nenbehélters aufliegt. Bei diesen Vorspriingen 206 kann
es sich um vorstehende Rippen handeln, auf denen tb-
licherweise Ablagebdden positioniert werden.

[0040] In Figur 2 ist die in Figur 1 mit dem Bezugszei-
chen 90 dargestellte Abdeckblende entfernt, um die An-
ordnung der Komponenten, das heil3t des oben ange-
ordneten Eiswurfelbereiters als Herstelleinheit und der
darunter angeordneten Zerkleinerungseinheit zu ver-
deutlichen.

[0041] Denkbar ist es, die in Figur 2 dargestellte Bau-
gruppe dadurch zu sichern, dass auf beiden Seiten oder
wenigstens auf einer Seite eine Verriegelung erfolgt, wie
dies durch den schrag verlaufenden Pfeil in Figur 2 dar-
gestellt ist. Der Trager 110 kann vor der Montage der
Baugruppe 100 in den Innenbehélter 200 mit der Bau-
gruppe 100 verrastet werden.

[0042] Vorzugsweise ist der Trager 110 l6shar an der
Baugruppe 100 angeordnet. Dies ermdglicht es, dass
durchdie Verwendung eineslangeren oder kiirzeren Tré-
gers, der vorzugsweise als Strangguf3teil ausgefiihrt ist,
die Baugruppe ohne Anderungen auch in Geraten mit
anderer Innenbreite eingesetzt werden kann. Dadurch
entstehen geringe Investitionskosten bei Geratevarian-
ten.

[0043] Die Baugruppe 100 besteht vorzugsweise
hauptsachlich aus Spritzteilen.

[0044] Figur 3 zeigt nochmals in vergréRerter Darstel-
lung das Behéltnis 30 mit der darin angeordneten For-
derwendel 60, die als Helix ausgefiihrt ist. In dem hier
dargestellten Ausfuihrungsbeispiel betragt die Steigung
der Helix ca. 23 mm und der durch die beiden vertikalen
Striche in Figur 3 gekennzeichnete Abstand zwischen
dem Anfang der Helix und der ersten Wendel ca. 27 mm.
[0045] Aus Figur 3 ist ebenfalls die rechts dargestellte
Zerkleinerungseinheit erkennbar, in der vier feste Mes-
ser 22 verwendet werden, die einen optimierten Messer-
abstand von ca. 4 mm aufweisen.

[0046] Figur 4 zeigtdie in den Innenbehéalter eines Ge-
frierschrankes eingesetzte Baugruppe 100. In der in Fi-
gur 4 dargestellten Ausfiihrungsform, befindet sich in
dem Bereich neben der Baugruppe 100 ein Ablageboden
120. Dieser stiitzt sich einerseits auf eine Rippe des In-
nenbehalters und andererseits auf einen VVorsprung oder
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in eine Nut der Baugruppe 100 ab.

[0047] Figur5 zeigt die Anordnung gemafn Figur 4 mit
einer zusatzlich oberhalb der Baugruppe 100 angeord-
neten Schublade 300.

[0048] Durch den kompakten Aufbau der Baugruppe
gehtwenig Nutzinhalt des Gerétes verloren. Die Integra-
tion des Eiswdrfelbereiters in die Baugruppe ermdglicht
es, dass die Baugruppe weitgehend an jeder beliebigen
Stelle im Gerat eingesetzt werden kann.

[0049] Vorzugsweise ist die Baugruppe derart ausge-
fuhrt, dass sie ohne oder nur mit geringen Anpassungen
in andere Gerate eingebaut werden kann.

[0050] Durch die Integration der zwei genannten Bau-
teile Herstelleinheit und Zerkleinerungseinheit und ge-
gebenenfalls weiterer Bauelemente in die Baugruppe ist
der Montageaufwand entsprechend gering.

[0051] Indem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel kann
die modular ausgebaute Baugruppe Eiswiirfel herstellen,
bevorraten, fordern und zerkleinern.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Herstellung und Zerkleinerung von
Eiswirfeln in einem Kihl- und/oder Gefriergerat mit
einer Herstelleinheit (10) zur Herstellung von Eis-
wirfeln sowie mit einer Zerkleinerungseinheit (20)
zur Zerkleinerung der in der Herstelleinheit (10) her-
gestellten Eiswurfel, wobei die Herstelleinheit (10)
und die Zerkleinerungseinheit (20) in einer gemein-
samen Baugruppe (100) angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Baugruppe (100) des Weite-
ren Fordermittel aufgenommen sind, die derart aus-
gefiihrt und angeordnet sind, dass die Eiswirfel von
der Herstelleinheit (10) zu der Zerkleinerungseinheit
(20) gefordert werden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Baugruppe (100) des Wei-
teren ein Behaltnis (30), insbesondere eine Wanne
zur Aufnahme der in der Herstelleinheit (10) herge-
stellten Eiswurfel aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
gruppe (100) einen Sicherheitsschalter (40) auf-
weist, der derart ausgefuhrtist, dass erinwenigstens
einer Schaltstellung die Stromversorgung zu der
Zerkleinerungseinheit (20) unterbricht.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fordermittel eine
mittels eines Motors (50) angetriebene Fdrder-
schnecke oder -Wendel (60) umfassen.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Forderschnecke oder -wendel
(60) eine Helix aufweist und dass der Abstand der
ersten Wendel von der Zerkleinerungseinheit (30)
im Bereich von 10 bis 40 mm, vorzugsweise im Be-
reich von 20 mm bis 30 mm liegt.

Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Forderschnecke oder
-wendel (60) eine Helix aufweist, deren Steigung im
Bereich zwischen 10 bis 40 mm, vorzugsweise im
Bereich von 20 mm bis 30 mm liegt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Férdermittel der-
art angeordnet sind, dass sie die Eiswiirfel aus dem
Behaltnis (30) zu der Zerkleinerungseinheit (20) for-
dern.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zer-
kleinerungseinheit (20) mehrere Messer (22) auf-
weist, die in einem Abstand von 3 mm bis 5 mm,
vorzugsweise in einem Abstand von 4 mm angeord-
net sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zer-
kleinerungseinheit (20) mehrere Messer (22), vor-
zugsweise 4 Messer aufweist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Her-
stelleinheit (10) direkt oder versetzt oberhalb der
Zerkleinerungseinheit (20) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Herstelleinheit
(10) oberhalb des Behéaltnisses (30) und/oder ober-
halb der Férdereinheit angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass mit der
Baugruppe (100) ein Trager (110) zur Montage der
Baugruppe (100) in einem Kihl- und/oder Gefrier-
gerat in Verbindung steht.

Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Trager (110) mit der Baugruppe
(100) lésbar in Verbindung steht.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
gruppe (100) Halterungsmittel zur Fixierung eines
im Bereich neben der Baugruppe (100) angeordne-
ten Ablagebodens (120) aufweist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bau-
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17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

gruppe (100) Halterungsmittel zur Fixierung eines
aufder der Baugruppe angeordneten Ablagebodens
aufweist oder dass die Oberseite der Baugruppe als
Ablageflache ausgefihrt ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einer
Vorrichtung geman einem der Anspriche 1 bis 16.

Kihl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung der-
art in dem Innenraum des Gerates aufgenommen
ist, dass sie an der Seitenwand (202) und/oder an
der Rickwand (204) des Innenbehélters (200) an-
liegt und dort gesichert ist.

Kihl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 17 oder
18, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung gemaf einem der Anspriiche 13 bis 16 ausge-
fuhrt ist und dass der Trager (110) auf Vorspriingen
(206) oder in Ausnehmungen des Innenraums (200)
des Gerates aufliegt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trager (110) in
dem zur Vorderseite der Vorrichtung gerichteten Be-
reich angeordnet ist.

Kuhl- und/oder Gefriergeréat nach einem der Anspri-
che 17 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung schmaler ist als die Breite des Innen-
raums (200) des Gerates und dass sich im Bereich
neben der Vorrichtung wenigstens ein Ablageboden
(120) erstreckt.

Kuhl- und/oder Gefriergerét nach einem der Anspri-
che 17 bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass sich
unmittelbar oberhalb der Vorrichtung eine Schubla-
de (300) befindet.

Kuhl- und/oder Gefriergerét nach einem der Anspri-
che 17 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass sich
inder Tlr des Gerates eine Ausgabeeinheit befindet,
die bei geschlossener Tir derart mit der Vorrichtung
in Verbindung steht, dass die in der Vorrichtung her-
gestellten Eiswirfel und/oder die zerkleinerten Eis-
wirfel an den Nutzer ausgebbar sind.



EP 2 023 062 A2

FIG. 1

FIG. 2

202
[

206
\

——
fopmeret
o

200



EP 2 023 062 A2

FIG. 3
60 S 100
2
30
7
22
FIG. 4 FIG. 5
300
(
- ~ \
1 \__ ]
W 0/ 17 L o \
i vVa A

( N (
100 110 120 100 120



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

